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Lieber -Herr Herman!

Ich danke Ihnen für Ihren Brief vom.3.März.Den Aufruf des Preabyter iums
von ¿armen hebe ich in der Tat erhalten und habe seinerseits über diese
Sache nachgedacht.

Gie fordern mich auf , ich solle Ihnen frankly sagen,was ich davon denke.
:::o-will ich Ihnen aufr icht ig sagen,dass ich vorläufig nicht der Meinung
seijdass die Erstellung einer " Gedächtnis kirche" zu Ehren der Synode von
1934 zu den dringende ten Aufgaben der nächsten uegenwart gehört.

_ie deutschen sind ein merkwürdiges Volk.Nun denken sie wahrhaft ig schon
wiede r - an Mo nuise n te ! ¿s war 19S4 so mühsam, jenes Bekenntnis gegen die Lu t he
rane r und andere langweilige Leute schliesslich durchzudrücke-n! In den fol-
genden Jahren hat man dann auch an so wenigen Orten rsit j enem Bekenntnis

\ernst gems-chtTvas es bedeu te t (und nicht bedeutet ! )dass die SKiD sich in
/ïreysa offiziell» auf den Boden jenes --Bekenntnisses gestellt hat ,das ist
'prakt isch noch so wenig klar! unter den heutigen Jungen in Deutschland •« i si-
sen heute sicher so Wenige,was 'da r in steht und was damit gesagt ist! Und
nun eine "Gedüchtniskirehe"!

Ich wurde prakt isch Tür folgendes Vorgehen sein: Kan gebe den Sarnienern
eine schöne geräumige K Ire he n b a r a c ke , d a mit dor t nieder -ordent l ich Gottes-
dienst gehal ten w"Si3PO. Man "sieche ihnen-auch Aussicht , da-ss im Lauf der Jahre
auch der Wiederaufbau der Kirche in f reundl iche 3rwagung gezogen werden
solle.¿an tage ihnen aber zu 'gleich sda.ss eise besondere Beziehung dieser
Kirche su der G y n o d e • v o n 1934 doch erst dann eine sinnvolle Sache sein
könne ,v?enn es sich inzwischen gezeigt habe - dàss in der wei teren Entwick-
lung der deutschen kirchlichen Dinge bestimmte 'greifbare' ? rechte jener
Synode, und ihres Bekenntnisses an den Tag. gekommen seien. Zuerst eine jener
Geschichte entsor&chendè &e%enwar17dann die lìrinnecung an .jene Geschichte!

Sie wunde rn sich vielleicht,dass ich Ihnen das schreibe 5da ja das Bariner
Bekenntnis bis a u f - w e n i g e ¿-eilen von mir verfasst ist: ich würde also ge-
viiss den -Anspruch darauf haben, me ine n Kopf in GBserHC-edaehtniskirche iS auf
einer Glasscheibevecewigt zu sehen! Aber eben weil mich diese '3ache so nane

\ angeht »erschrecke ich 'förmlich asxss darüber,dass sie nun schon museumsreif
/ s e i n soll. Ich als "chairman'1 eines internat ionalen Komitee für diese Kirche
wäre fast eben so lustig,wie wenn ich .mich heute zum chairman für raeine
eigene Beerdiguncsfeter wählen lassen würde !'7ussten Sie übrigens genug int-
ernat ionale Leute für ein solches Korsite,die die Sartner Erklärung wenig-
stens gelesen, haben, geschweige denn , da s s sie ihr ernstl ich zustiraTnten?Acii,
ne in 5 liebe r Herr Herman,^ i r wollen doch nach allen Seiten recht nüchtern
sein.

.Die Ssglander haben mir nun er laubt ,den kommenden Sommer in "Bonn zuzu-
r ingen. îcb wall dort sit den Studenten u .A .auch über die 3armer Erklärung

reden.Vielleicht können v?ir uns ,v?enn ich von dort zurück bin und -//eitere
^indr, .cke gewonnen, habe, we i t e r über diesen ^egenstand unterhal ten .

.^it f reund l i ehern Gru ss!
Ihr

Ki l N AH7-


